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Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre 

Schriftliche Anfrage wie folgt:   

 

Frage 1: Welchen Stand hat das von Stadtentwick-

lungssenator Geisel angekündigte Verfahren zur Auf-

nahme des ICC in die Berliner Denkmalliste und wann ist 

hierzu eine Entscheidung zu erwarten? 

 

Antwort zu 1: Das Landesdenkmalamt bereitet in Ab-

stimmung mit der Senatsverwaltung für Stadtentwicklung 

und Umwelt die Eintragung in die Berliner Denkmalliste 

vor. Eine Abstimmung mit der Senatsverwaltung für 

Wirtschaft, Technologie und Forschung steht noch aus. 

Diese wird in engem zeitlichem und inhaltlichem Zu-

sammenhang mit den Untersuchungen zur Umsetzung des 

Senatsbeschlusses vom 30. Juni 2015 zur Nachnutzung 

des Internationalen Congresszentrums Berlin (ICC) vor-

genommen. 

 

 

Frage 2: Welche denkmalfachlichen Gründe sprechen 

aus der Sicht des Senats für eine Unterschutzstellung des 

ICC? 

 

Antwort zu 2: Das ICC ist eines der auch international 

bekanntesten Bauwerke Berlins. Das ICC ist ein in Äs-

thetik und Funktion gleichermaßen programmatisches 

Bauwerk. Es ist mit seiner Hightech-Architektur ein mar-

kantes und bewusst platziertes Symbol des Fortschritts, 

der Modernität und Internationalisierung Berlins. Dieser 

Großbau steht in einer Reihe mit dem zeitgleich entstan-

denen Centre Pompidou in Paris oder dem Lloyds in Lon-

don, die als Denkmale verzeichnet sind oder als nati-

onales Kulturgut gelten. 

 

Der Landesdenkmalrat erinnerte am 5.12.2014 an sei-

ne Empfehlung vom 23. April 2014 zum  Internationalen 

Congress Centrum, in der er die besondere Schutz-

würdigkeit der Anlage betont hat. 

 

 

 

 

Frage 3: Welche dieser Gründe sind so neu, dass nicht 

schon vom früheren Stadtentwicklungssenator Michael 

Müller eine Prüfung der Denkmalwürdigkeit des ICC 

eingeleitet wurde? 

 

Antwort zu 3: Das Prüfverfahren für das ICC wurde 

auf Veranlassung von Senator Müller im Rahmen einer 

landesweiten Untersuchung von Großbauten der 1970er 

und 1980er Jahre im Sommer 2014 eingeleitet. 

 

 

Frage 4: Was sprach aus der Sicht des Senats bisher 

gegen die Aufnahme des ICC in die Berliner Denkmal-

liste? 

 

Antwort zu 4: Die Haltung gegenüber Bauten der 

1970er und 1980er Jahre bezüglich zu schützender Ob-

jekte hat sich erst seit kurzer Zeit herausgebildet (siehe 

auch Antwort zu Frage 3). 

 

Frage 5: Welche technischen Konsequenzen ergeben 

sich für die Sanierung und Ertüchtigung des ICC als Kon-

gressstandort, sollte das Gebäude unter Denkmalschutz 

gestellt werden? 

 

Frage 6: Welche Auswirkungen auf die Sanierungs-

kosten erwartet der Senat, sollte das Gebäude unter 

Denkmalschutz gestellt werden? 

 

Frage 7: Welche Auswirkungen hätte eine Unter-

schutzstellung auf die Wirtschaftlichkeit der für das ICC 

angestrebten späteren Kongressnutzung? 

 

Antwort zu 5, 6 und 7: Die technischen Konsequen-

zen, die Auswirkungen auf die Sanierungskosten und die 

Auswirkungen auf die Wirtschaftlichkeit der für das ICC 

angestrebten teilweisen Kongressnutzung werden im 

Rahmen von Untersuchungen zur Umsetzung des Senats-

beschlusses vom 30. Juni 2015 zurzeit geprüft und das 

Landesdenkmalamt wird in die diesbezüglichen Erörte-

rungen durch die Senatsverwaltung für Stadtentwicklung 

und Umwelt einbezogen. 
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Frage 8: Ist der Denkmalschutz ein geeignetes Instru-

ment, einen möglichen Abriss des ICC dauerhaft auszu-

schließen? 

 

Antwort zu 8: Der Denkmalschutz soll als Rechtsin-

strument den Erhalt eines Bauwerkes gewährleisten. Über 

den weiteren Umgang ist dann in Abwägung mit anderen 

öffentlichen und privaten Belangen zu entscheiden.  

 

 

Berlin, den 09. September 2015 

 

 

In Vertretung 

 

R. L ü s c h e r 

................................ 

Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Umwelt 

 

 

(Eingang beim Abgeordnetenhaus am 10. Sep. 2015) 


